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Im Rahmen des achten Bio-
ökonomietags im Stuttgarter 
Haus der Wirtschaft zeichnete 
Peter Hauk MdL, Minister für 
Landwirtschaft, Ernährung und 
 Verbraucherschutz Baden- 
Württemberg, fünf Unterneh-
men für ihre zukunftsweisen-
den Lösungsansätze mit dem 
Innovationspreis Bioökonomie 
Baden-Württemberg aus. Die 

DITF erhielten den mit jeweils 
10.000 Euro dotierten Preis 
 zusammen mit der TECNARO 
GmbH für ihre Forschungs-
arbeit „Textilbeschichtung aus 
Lignin für nachhaltige Geo-
textilien”. 
Das Projekt, das auf Seiten der 
DITF von Cigdem Kaya und PD 
Dr. Thomas Stegmaier durchge-
führt wurde, sei, wie auch die 
anderen ausgezeichneten Pro-

jekte, eine besondere Erfolgs-
geschichte, die aufzeige, wie 
Bioökonomie in der Praxis funk-
tionieren könne. Gleichzeitig 
stehe es beispielhaft für die 
 erfolgreiche Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Wissen-
schaft als Schlüssel für den 
 Erfolg, so Hauk. 
Im Namen aller Mitwirkenden 
an den DITF und bei TECNARO 

nahm DITF-Wissenschaftlerin 
Cigdem Kaya den Preis in Emp-
fang und stellte die Entwick-
lung den zahlreichen Gästen 
der Veranstaltung vor. Im Tief-
bau werden synthetische Tex-
tilien verwendet, die durch um-
weltfreundliche, biologisch ab-
baubare Naturfasern ersetzt 
werden könnten. Allerdings zer-
setzen sich einige dieser Natur-
fasern zu schnell.

Im ausgezeichneten Projekt ha-
ben Cigdem Kaya und Thomas 
Stegmaier gemeinsam mit der 
TECNARO GmbH daher eine 
umweltfreundliche, biobasierte 
Schutzbeschichtung aus Lignin 
entwickelt, die die Lebens-
dauer der Naturfasern ent-
scheidend verlängert. Praktisch 
dabei: Lignin fällt in großen 
Mengen als Abfallprodukt bei 

DITF: Erfolg bei  
„Praxissprints”

Beim aktuellen Förderaufruf 
„Praxissprints” des Wirtschafts-
ministeriums Baden-Württem-
berg waren die DITF mit insge-
samt sieben Projekten und ei-
nem damit verbundenen För-
dervolumen von rund einer Mil-
lion Euro überaus erfolgreich. 
Das Programm „Praxissprints” 
ist Bestandteil von InvestBW, 
dem zentralen Innovationsför-
derprogramm des Wirtschafts-
ministeriums, und hat zum Ziel, 
den Transferprozess von For-
schungsergebnissen in die  Praxis 
bis zum Markteintritt von Produkt 
und Prozess zu unterstützen.
Der Förderaufruf stieß bei allen 
antragsberechtigen Akteuren aus 
Wissenschaft und Wirtschaft 
auf große Resonanz. Insgesamt 
wurden 567 Projektanträge mit 
einem Gesamtfördervolumen 
von mehr als 150 Millionen 
 Euro eingereicht. 78 Projekte 
daraus wurden ausgewählt und 
erhalten eine Förderung mit 
Landeshaushaltsmitteln in  Höhe 
von 18,72 Million Euro. Weitere 
Infos zu den DITF-Projekten auf 
Seite 3.

der Papierherstellung an. Um 
den bisherigen Abfallstoff als 
neuen Wertstoff bei industriel-
len Herstellungsprozessen in 
der Textilbranche zu etablieren, 
sind allerdings weitere For-
schungsarbeiten notwendig. Die  
Auszeichnung gibt dafür zu-
sätzliche Motivation.

Kontakt: 
cigdem.kaya@ditf.de

Die Preisträger von TECNARO und den DITF: Dr. Georgios Mourgas, Cigdem Kaya, Jürgen Pfitzer, PD Dr. Thomas Stegmaier,  
Dr. Michael Schweizer

Innovationspreis Bioökonomie
DITF und TECNARO für innovative Textilbeschichtung ausgezeichnet
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Professor Effenberger war ein 
brillanter Chemiker, Forscher 
und Hochschullehrer. Ein Brü-
ckenbauer zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft. Die DITF 
haben mit ihm einen bedeu-
tenden Wegbegleiter verloren. 
Noch im November letzten Jah-
res nahm Professor Effenberger 
als Ehrengast bei der von den 
DITF ausgerichteten Aachen-
Dresden-Denkendorf Internati-
onal Textile Conference teil. Am 
11. Dezember 2024 verstarb 
der ehemalige Leiter des Insti-
tuts für Textil chemie und Che-
miefasern der DITF. Professor 
Effenberger wurde 94 Jahre alt. 

Franz Effenberger studierte 
Textilingenieurwesen in Kre-
feld, dann Chemie an der Tech-
nischen Hochschule Stuttgart, 
promovierte 1958 bei Hellmut 
Bredereck an der TH Stuttgart 
mit dem Thema „Untersuchun-
gen an kondensierten hetero-
cyclischen Ringsystemen” und 
habilitierte 1964 im Fach Or-
ganische Chemie. Nach einem 
einjährigen Forschungsaufent-
halt an der University of Michi-
gan in den USA 1965 und Jah-
ren als Winnacker-Stipendiat 
folgte er 1971 dem Ruf als Pro-
fessor für Organische Chemie 
an die Stuttgarter Hochschule 
und Direktor des Instituts für 
Organische Chemie der Univer-
sität Stuttgart. Beide Funktio-
nen füllte er mit großer Leiden-
schaft und Erfolg bis 2002 aus.
An der Universität Stuttgart, 
deren Prorektor (1980 – 1986) 
und Rektor (1986 – 1990) er 
war, wirkte Franz Effenberger an 
der Reform des Chemiestudi-
ums mit und engagierte sich für  
den Aufbau des Studienschwer-
punkts Bioverfahrenstechnik. 

Professor Dr. Dr. h.c. Franz Effenberger, Institutsleiter des Instituts für Textilchemie 
und Chemiefasern (ITCF) der DITF von 2003 – 2009

Zusätzlich war er im Ausland 
aktiv: Als Gastprofessor unter-
richtete er 1977 an der Cornell 
University in Ithaka/USA und 
1989 an der Ecole  Supérieure 
de Physique et Chimie in Paris.
Zu seinen wichtigsten Arbeits-
gebieten zählten die Chemie 
der Aromaten, Heterozyklen 
und Aminosäuren, die chemi-
schen Grundlagen der Mole-
kularelektronik, Anwendungen 
von Enzymen in der Synthese 
sowie die Entwicklung ultra-
dünner organischer Schichten. 
Rund 350 Veröffentlichungen 
und 55 Patente in Zusammen-
arbeit mit namhaften Unter-
nehmen hat Franz Effenberger 
vorgelegt – ein eindrucksvoller 
Beleg für seine wissenschaftli-
che Leistung und sein berufli-
ches Lebenswerk, das ganz im 

Zeichen der Forschung stand. 
Im Jahre 2023 legte er in der 
Reihe „Lebenswerke in der 
Chemie” seine Autobiographie 
„Von Aromaten und Heterocyc-
len zur Bio- und Nanotechnolo-
gie” vor.
2003 übernahm Franz Effen-
berger für sechs Jahre die Lei-
tung des Instituts für Textilche-
mie und Chemiefasern (ITCF) 
der DITF), nachdem er bereits 
bis 2003 Mitglied des Kuratori-
ums der DITF war. Mit unermüd-
lichem Einsatz, überragender 
Fachkompetenz und einem of-
fenen Ohr für seine Mitarbeiter, 
Mitstreiter und die Belange der 
Branche gelang es Professor 
 Effenberger, den national sowie 
international hervorragenden 
Ruf des ITCF Denkendorf weiter 
auszubauen. Als Wissenschaft-

ler mit strategischem Geschick 
und Gespür für die richtigen 
Themen initiierte er zahlreiche 
zukunftsweisende Forschungs-
projekte, trieb die Zusammen-
arbeit mit der Industrie gezielt 
voran und stellte damit die 
Weichen für eine erfolgrei-
che Zukunft der Forschung in 
Denkendorf. Zusammen mit 
der SGL Group initiierte Franz 
Effenberger am ITCF den Auf-
bau der Carbonfaser-Techno-
logie und setzte damit einen 
Meilenstein auf dem Weg zur 
unabhängigen europäischen 
Carbonfaser-Fertigungstechno-
logie, deren Beherrschung von 
entscheidender Bedeutung für 
Deutschland als Hochtechno-
logie-Standort ist.
Franz Effenberger wurde viel-
fach ausgezeichnet. Für sein 
wissenschaftliches Wirken und 
sein Gesamtschaffen, das durch 
Entdeckungen und neue Er-
kenntnisse das Fachgebiet der 
Chemie nachhaltig geprägt hat, 
erhielt er unter anderem den 
Humboldt-Forschungspreis und 
das Bundesverdienstkreuz 1. 
Klasse. Auch im Ausland wur-
den seine Leistungen vielfach 
gewürdigt. Die Keiō-Universität 
zeichnete ihn mit dem Japan 
Society for the Promotion of 
Science-Fellowship Award aus, 
die Universität Straßburg ehr-
te ihn mit der Louis-Pasteur- 
Medaille, in Frankreich wurde er 
zum Ritter der Ehrenlegion er-
nannt (1997). Die  Universidade 
Federal de Santa Maria (Brasi-
lien) verlieh Franz Effenberger 
die Ehrendoktorwürde.

Die DITF verdanken Professor 
Effenberger sehr viel und wer-
den ihm stets ein ehrendes 
 Andenken bewahren.

Zum Tod von  
Professor Dr. Dr. h.c. Franz Effenberger
Nachruf auf den ehemaligen Leiter des Instituts für Textilchemie und Chemiefasern 
der DITF  
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Anfang Dezember 2024 ver-
öffentlichte das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württem-
berg den Förderaufruf „Praxis-
sprints” und richtete sich damit 
an Unternehmen, wirtschafts-
nahe Forschungseinrichtungen 
der Innovationsallianz Baden-
Württemberg, der Fraunhofer 
Gesellschaft und des Deut-
schen Zentrums für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) sowie Univer-
sitäten und Hochschulen im 
Land. Der mit einem Förder-
volumen von 18,72 Millionen 
Euro verbundene Aufruf adres-

Carbonfaserverstärkte Kunst-
stoffe (CFK) sind aufgrund ihrer 
hohen Festigkeit, Steifigkeit 
und ihres geringen Gewichts 
in Leichtbauanwendungen wie 
der Automobilindustrie sehr 
ge  fragt. Mit dem zunehmenden 
Einsatz steigen jedoch auch die 
Mengen an Carbonfaserabfäl-
len, die bislang meist verbrannt 
oder deponiert werden, obwohl 
Recyclingverfahren wie Pyro-
lyse und Solvolyse existieren. 
Diese rezyklierten Fasern sind 
jedoch in ihrer Qualität einge-
schränkt, da sie kürzer sind und 
ihre Orientierung verlieren, was 
ihre Verwendung in Hochleis-
tungsstrukturen erschwert.
Forscherinnen und Forscher der 
DITF haben für diese Problem-

zesse beschleunigt und die Ge-
winnung von Kooperationspart-
nern zur praktischen Umset-
zung von Innovationen sowie 
der Sicherung von Intellectual 
Property (IP) der forschenden 
Einrichtungen unterstützt wer-
den.
Die  Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftler der DITF reich-

Zugmoduls von Neufasern. Zu-
dem zeigte eine Lebenszyklus-
analyse, dass der Einsatz von 
recycelten Fasern den Treibhaus-
gasausstoß um bis zu 66 % re-
duzieren kann. Damit leisten 
diese Innovationen einen wich-
tigen Beitrag zur nachhaltigen 

siert Projekte, die Ergebnisse 
der Grundlagenforschung und 
Laborentwicklungen so aufbe-
reiten, dass sie in einem nächs-
ten Schritt zu gemeinsamen 
Forschungsvorhaben mit der 
Wirtschaft, zu Industrieauf-
trägen oder zum Erwerb von 
Schutzrechten führen können. 
Damit sollen Innovationspro-

stellung eine innovative Lö-
sung entwickelt: Hochorien tierte 
Tapes aus recycelten Carbon-
fasern (rCF), die in  strukturellen 
Anwendungen wie Automobil-
teilen eingesetzt werden können. 
Dabei werden die Garne ge-
öffnet, mit thermo plastischen 
Poly amid-6-Fasern gemischt, 
orientiert und zu endlosen 
Tapes verarbeitet. Durch spe-
zielle Verarbeitungsprozesse 
wird die Faserorientierung wie-
derhergestellt, was die mecha-
nischen Eigenschaften deutlich 
verbessert.
Im Forschungsprojekt „Infinity” 
wurde diese Technologie er-
folgreich angewandt. Die ent-
wickelten rCF-Tapes erreichten 
88 % der Zugfestigkeit und des 

ten zahlreiche  trans fer  orien - 
tierte  Projektanträge aus allen 
Themengebieten entlang der 
textilen Wertschöpfungskette 
ein und wurden für ihr Enga-
gement mit insgesamt sieben 
Bewilligungen belohnt. Alle 
Projekte konnten inzwischen 
gestartet werden und haben 
eine Bearbeitungszeit von acht 
Monaten. Es sind also sprich-
wörtlich „Sprints” gefordert. Die 
Themen stellungen der Projekte 
zeigt nachfolgende Übersicht. 

Kontakt: peter.steiger@ditf.de

Kreislaufwirtschaft im CFK-
Bereich und ermöglichen eine 
echte Substitution von Neu-
fasern, was sowohl Umwelt- als 
auch Ressourcenschutz deut-
lich verbessert.

Kontakt: stephan.baz@ditf.de

DITF-Erfolg beim Förderaufruf „Praxissprints”
Bewilligung von sieben transferorientierten Projektanträgen 

Auf dem Weg zur Substitution von Neufaser-CFK
Tapes aus recycelten Carbonfasern für den Leichtbau

Entwickelte „Infinity” rCF-Tape-Variante mit Besäumung der Tapekanten

>  EFVKS – Endlosfaserverstärkte Kunststoffschraube 
>  SteamBlend – Ressourceneffiziente Aufbereitung von Misch-

textilien mittels Steam-Explosion
>  LactiSlip – Gesteuerte Lactid-Freisetzung aus Slipeinlagen für 

ein gesundes vaginales Milieu
>  ProtectLig – Entwicklung von ligninhaltigen Dispersionen für 

Textilbeschichtungen als Schutzschicht gegen Degradation 
durch Mikroorganismen und UV-Licht

>  PiezoPLA – Entwicklung von piezoelektrischen PLA-Fasern im 
Schmelzspinnen

>  PEFFR – Biobasierte, flammgeschützte Poly(Ethylen Furanoat)-
Copolymere für Textilfasern

>  MetAkusTex – Akustische Textilien: Theoretische und mess-
technische Methodenentwicklung

DITF-Praxissprints
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anpassen, ohne dass die leit-
fähigen Eigenschaften beein-
trächtigt werden.
Ziel des DITF-Forschungsteams 
ist es, den Wissensstand um die 
Wechselwirkungen  zwischen 
leitfähigen Partikeln und Bin-
demitteln, zwischen  Additiven 
und Textilhilfsmitteln so weit 
auszubauen, dass zielgerich-
tet hochleitfähige Tinten und  
Pasten erzeugt werden können. 
Damit lassen sich für unter-
schiedliche textile  Substrate 
und für verschiedene Einsatz-
zwecke widerstandsfähige Druck-
beschichtungen herstel len, die 
eine zuverlässige Leitfähigkeit 
möglich machen. Unter diesen 
Voraussetzungen lassen sich die 
Kosten für die Massen fertigung 
textiler Elek tronik senken.

Kontakt: 
reinhold.schneider@ditf.de

Elastische Tinten für textilintegrierte Elektronik
Widerstandsfähige Druckbeschichtungen für eine zuverlässige Leitfähigkeit

JEC Composites Innovation Award 2025
Entwicklung von Hauswänden aus Carbon Fiber Stone ausgezeichnet

Elektrisch leitfähige Drucke auf 
Textilien sind die Grundlage 
für Funktionstextilien mit elek-
tronischen Funktionen in den 
Anwendungsbereichen Sport, 
Mode und Automobilindustrie. 
Leitfähige Tinten und Binde-
mittel müssen gut aufeinan-
der abgestimmt sein, um auch 
bei mechanischen Einflüssen 
dauer haft die Leitfähigkeit zu 
gewährleisten. 
Als leitfähige Komponenten in 
Textilien sind bisher Umwinde-
garne und zugentlastete leit-
fähige Garne weit verbreitet. 
Sie sorgen auch bei stark be-
anspruchten Textilien für einen 
zuverlässigen Stromfluss. Ihre 
Herstellung ist aufwändig und 
für den Massenmarkt nur be-
dingt geeignet. Wesentlich kos-
tengünstiger ist der Druck von 
leitfähigen Strukturen auf tex-
tilen Oberflächen mittels Sieb  - 
druck oder Chromojetverfah-

Bei der diesjährigen Preisver-
leihung der JEC Composites 
Innovation Awards ging die 
Auszeichnung in der Kategorie 
„Construction & Civil Engineer-
ing” an das Projekt „DACCUSS”, 
welches die DITF als Koordina-
tor geleitet haben. Die Firma 
TechnoCarbon Technologies GbR  
als Erfinder des Carbon Fiber 
Stone (CFS) erhielt den JEC 
Award zusammen mit ihren 
Entwicklungspartnern. Die Aus-
zeichnung gilt der Entwicklung 
von Hauswänden aus Carbon 
Fiber Stone (CFS), einem CO2-
negativen Kompositmaterial.
Mit dem Award zeichnet die JEC 
jedes Jahr innovative und krea-
tive Projekte aus, die das große 
Potenzial von Verbundwerk-

ren, einer digitalen Spritzdruck-
technik.
Bei der Herstellung bedruck-
ter leitfähiger Textilien gibt es 
jedoch einige Herausforderun-
gen. Eine der größten Schwie-
rigkeiten besteht darin, die 
Leit fähigkeit der Druckmateria-
lien zu gewährleisten, während 
gleichzeitig die  Flexibilität und 
Weichheit des Textils erhalten 
bleibt. Zudem kann sich die 
Haltbarkeit der Drucke ver-
schlechtern, insbesondere bei  
häufigem Waschen oder me-
chanischer Beanspruchung. 
Um diese  Herausforderungen 
zu bewältigen, arbeiten die 

DITF an neuen Tinten- und 
 Pastenformulierungen auf Basis 
von leitfähigen Partikeln und 
elastischen Bindemitteln. Von 
zentraler Bedeutung sind da-
bei die Hystereseeigenschaf ten 
neuer Tintenformulierungen. 
Hysterese bezieht sich auf die 
Fähigkeit eines Materials, seine 
Eigenschaften unter wiederhol-
ter Dehnung oder Belastung zu 
bewahren. Eine gut angepasste 
Hysterese unterstützt die Leit-
fähigkeit gedruckter Strukturen 
auch bei dauerhaften mecha-
nischen Belastungen. Entspre-
chende Materialien können sich  
an die Bewegungen des Textils 

Elektrisch leitfähige Druckpaste (links), getrocknete, leitfähige, elastische Schicht 
auf Textil (rechts)

stoffen demonstrieren. Unter 
Mitwirkung eines Entwick-
lungsteams von zwölf Firmen 
und Forschungseinrichtungen 
konnte TechnoCarbon erfolg-
reich ihr neuartiges DACCUSS-
Bauelement für Hauswände 
aus Carbon Fiber Stone in den 
Wettbewerb einbringen.
Carbon Fiber Stone ist ein Bau-
material aus Naturstein und 
biobasierten Carbonfasern. Es 
dient als umweltfreundlicher Er-
satz für CO2-intensiven Beton. 
Während herkömmliche Beton-
wände bei der Herstellung in 
hohem Maße CO2 freisetzen, 
bindet das DACCUSS-Bauele-
ment 59 kg CO2 je Quadrat-
meter und hat dadurch eine 
negative CO2-Bilanz. Zudem 

wiegen die Elemente nur ein 
Drittel entsprechender Haus-
wände aus Stahlbeton.
Jedes DACCUSS-Bauelement be-
steht aus mehreren hochfesten 
Natursteinplatten aus magma-
tischem Gestein. Im Inneren 

der Konstruktion befinden sich 
biobasierte Carbonfasern, ent-
wickelt an den DITF. Sie bil-
den das Versteifungselement, 
das die hohe Festigkeit der 
Bauelemente ermöglicht und 
tragen ihrerseits zu der negati-
ven CO2-Bilanz bei. Die Schicht 
 zwischen den Natursteinplat-
ten ist mit kohlenstoffnegati-
vem Biokohlegranulat gefüllt, 
das für die Isolierung des Bau-
elementes verantwortlich ist. 
Das  mineralische Sägemehl aus 
dem Zuschnitt der Gesteins-
platten kann als Bodenverbes-
serer ausgebracht werden und 
dient als Binder von freiem CO2 
aus der Atmosphäre.

Kontakt: erik.frank@ditf.de

Ausgezeichnet (v.l.): Kolja Kuse 
 (TechnoCarbon), Dr. Erik Frank (DITF), 
Britta Easchl (e5)
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Neuerdings wird diese Lösung 
durch moderne LED-Technik ab-
gelöst. Auch die DITF haben hier 
mit einer von Carl Zeiss herge-
stellten LED-Fluoreszenzeinrich-
tung (Colibri) nachgerüstet. Die 
Vorteile sind immens: Von vorn-
herein kann man genau die 
richtige Wellenlänge für die 
 An regung des Fluoreszenzfarb-
stoffs wählen. Zudem kann die 
 Helligkeit der Anregung gere-
gelt werden. Es ist sogar mög-
lich, verschiedene Farbkanäle 
zu  mischen und so eine opti-
male  Abbildung der Probe zu 
ermög lichen. So kann z. B. eine 
reine UV- Anregung mit Licht aus 
dem sichtbaren Bereich ge-
mischt werden.
Für die Grünfasern hat sich die 
Carl Zeiss Colibri-Einrichtung 
an einem neuen Axioscope 5 
Auflichtmikroskop bestens be-
währt. Unter UV-Anregung lässt 
sich die Verteilung der Spinn-
präparation über das gesamte 
Grün faserbündel gut darstel-
len. Dadurch konnten eventuell 
vorliegende Inhomogenitäten 
sichtbar gemacht und die Prä-
parationsverteilung optimiert 
werden.

Kontakt: 
ulrich.hageroth@ditf.de

Fluoreszenzmikroskopie von Spinnpräparationen
Neue LED-Fluoreszenztechnik für die Entwicklung keramischer Fasern

Spinnpräparationen sind Mi-
sch ungen verschiedener che-
mischer Komponenten, die auf 
die Oberfläche von Fasern auf-
getragen werden. Spezifische 
Merkmale von Fasern oder Gar-
nen können damit beeinflusst 
werden. Üblich ist zum Beispiel, 
die Fasern mit einer hohen 
Gleitfähigkeit oder mit antista-
tischen Eigenschaften auszu-
statten. Spinnpräparationen ver-
mindern Faserschädigungen im 
weiteren Verarbeitungsprozess 
und ermöglichen hohe Produk-
tionsgeschwindigkeiten.
Auch bei der Entwicklung kera-
mischer Fasern an den DITF 
spielt die Spinnpräparation eine 
wichtige Rolle. Hier werden die 
Grünfasern, also die noch unge-
brannten Vorläuferfasern, mit 
einer Präparation ausgerüstet, 
um die mechanischen Belastun-
gen in der weiteren Verarbei-
tung gering zu halten. Denn ke-
ramikbildende Grünfasern wei-
sen noch keine hohe mechani-
sche Stabilität auf. Ihre Verar-
beitung ist daher anspruchsvoll 
und erfordert eine abgestimmte 
Prozessführung. Für die Qualität 
der folgenden Prozessschritte 
ist es wichtig, den Auftrag der 
Spinnpräparation gleichmäßig 
vorzunehmen, doch die Kontrol-
le dieses Auftrags gestaltet sich 

als schwierig: Lichtmikrosko-
pisch ist die durchscheinende 
Präparation auf den ebenso hel-
len Fasern kaum zu erkennen. 
Und auch elektronenmikrosko-
pisch sind die dünnen Filme auf 
den Fasern ungenügend oder 
gar nicht abzubilden.
Hier hilft die Fluoreszenzmikro-
skopie weiter: Sie basiert darauf, 
dass bestimmte Moleküle (Fluo-
rophore) eingestrahltes Licht 
einer bestimmten Wellenlänge 
in einer anderen (größeren) 
Wellenlänge wieder emittieren. 
Unter Anwendung geeigneter 
Filterkombinationen ist es mög-
lich, nur dieses emittierte Licht 
herauszufiltern. Das helle Anre-
gungslicht wird von der Bildge-
bung ausgeschlossen. Dadurch, 
dass die Fluoreszenzmikroskopie 
vor dunklem Hintergrund er-
folgt, können auch geringe Kon-
zentrationen von Fluorophoren 
deutlich abgebildet werden.

Die verwendeten Spinnpräpara-
tionen in der Keramikfaserher-
stellung fluoreszieren nicht von 
selbst. Ihnen muss ein geeigne-
ter Farbstoff (Fluorochrom) bei-
gemengt werden. Hier reichen 
schon sehr geringe Konzentra-
tionen, doch das Fluorochrom 
muss sich homogen in der 
Spinnpräparation verteilen. Der 
Farbstoff muss also speziellen 
Anforderungen genügen.
Über Jahrzehnte stammte das 
sehr helle, für die Fluoreszenz-
anregung verwendete Licht in 
Fluoreszenzmikroskopen i. d. R. 
aus Quecksilberdampflampen. 
Diese geben Licht über das ge-
samte sichtbare Spektrum bis in 
den UV-Bereich hinein ab. Über 
geeignete Filterkombinationen 
kann aus diesem breiten Spekt-
rum der jeweils notwendige 
 Bereich für die erforderliche 
 An regung und Emission heraus-
gefiltert werden. 

Broschüre Trendradar Kreislaufwirtschaft
Orientierung im umfangreichen Themengebiet Kreislaufwirtschaft

Simone Drygant und Dr. rer. pol. 
Marcus Winkler vom Zentrum 
für Management Research an 
den DITF haben für das Mittel-
stand-Digital Zentrum Smarte 
Kreisläufe die Broschüre „Trend-
radar Kreislaufwirtschaft” ver-
fasst. Die Publikation bietet 
kleinen und mittleren Unter-
nehmen Orientierung in dem 
umfangreichen Themengebiet 

Carl Zeiss Colibri Fluoreszenzeinrichtung an Axioscope 5 Auflichtmikroskop

Kreislaufwirtschaft, indem es 
die verschiedenen Ansätze und 
Begriffe rund um das Thema 
vorstellt und auf deren Beson-
derheiten eingeht. Näher be-
leuchtet werden die Teilgebiete 
Recommerce, R-Strategien, Zero 
Waste, Kollaborative Kreislauf-
wirtschaft, Ökobilanz und Cradle 
to Cradle.

Die Broschüre nimmt außerdem 
wichtige im Zusammenhang 
stehende Regularien auf euro-
päischer und nationaler Ebene 
in den Blick und geht näher  
ein auf den Circular Economy 
 Action Plan (kurz CEAP) und die 
Nationale Kreislaufwirtschafts-
strategie in Deutschland.

Kontakt: marcus.winkler@ditf.de
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schaft und Recycling. Nachhal-
tigkeit bedeutet, High-Tech-
Textilien mit innovativen Funk-
tionen ohne negative Auswir-
kungen auf die Umwelt und 
die Gesellschaft zu entwickeln 
und herzustellen – und gleich-
zeitig rentabel zu wirtschaften. 
Dazu sind nicht nur geeignete 
Technologien nötig, sondern 
auch die richtige Auswahl 
von Materialien und der rich-
tige Umgang mit Stoffen und 
 Materialströmen. Die Vorträge 
schlugen einen Bogen von den 
entsprechenden Richtlinien der  
UN und EU bis hin zu deren 
konkreten Umsetzung in den 
Unternehmen.

Transfersession
Unter dem Motto „Von der Idee 
bis zur Praxis” stellte das For-
schungskuratorium Textil e. V. 
in einer eigenen Transfersessi-
on erfolgreiche Kooperations-
projekte aus dem IGF-ZIM-
Programm vor, in denen von 

ADD International Textile Conference 2024
Hightech-Textilien geben Impulse für Kreislaufwirtschaft und Recycling

Forum Funktionalisierung

Am 21. und 22. November 
richteten die DITF die Aachen- 
Dresden-Denkendorf Internati-
onal Textile Conference in Stutt-
gart aus. 450 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus 25 Ländern 
und fünf Kontinenten nutzten 
die Gelegenheit, bei einem der 
wichtigsten europäischen Fach-
kongresse dabei zu sein. 
„Hier in Stuttgart kann sich die 
ADD ITC ‚ganz zuhause fühlenʼ. 
Baden-Württemberg war und 
ist ein Textilland, unsere Unter-
nehmen der Textil- und Beklei-
dungsbranche bauen auf ihren 
Erfolgen der Vergangenheit auf 
und sind gleichzeitig aufgrund 
ihrer Innovationsfreudigkeit für 
die Zukunft gut gerüstet. Textile 
Werkstoffe und Verfahren sind 
für unseren Wirtschaftsstand-
ort prägend. Weiteres Poten-
zial, das noch lange nicht aus-
geschöpft ist, steckt in funktio-
nalen Textilien und Textilien auf 
Basis von Hochleistungsfasern 
ebenso wie in solchen auf Ba-
sis nachwachsender Rohstoffe”. 

Mit dieser positiven Standort-
bestimmung in seinem Gruß-
wort eröffnete Dr. Patrick Rapp, 
Staatssekretär im Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tou-

rismus Baden-Württemberg, die  
ADD ITC und machte Lust auf die 
darauffolgenden Beiträge der  
zweitägigen Conference. Mit 78 
Vorträgen in  Plenarsessions und 
drei Parallelsessions boten die 
DITF zusammen mit dem DWI – 
Leibniz-Institut für Interaktive 
Materialien,  Aachen, und dem 
ITM Institut für Textilmaschinen 
und Textile Hochleistungswerk-
stofftechnik der TU Dresden, 
ein überaus breit gefächertes, 
hochaktuelles Pro gramm. Ex-
pertinnen und Experten aus 
Wirtschaft und Forschung 
 berichteten über Forschungs-
ergebnisse und marktfähige 
textile Innovationen in den Be-
reichen Hochleistungsfasern, 
Biobasierte Fasern, Faserver-
bundwerkstoffe, Medizintex-
tilien, Funktionalisierung und 
Textilmaschinenbau.

Fokus Nachhaltigkeit
Zentrales Thema war die Heraus-
forderung durch Kreislaufwirt-

Ende Januar veranstalteten die  
DITF zusammen mit AFBW und 
der Hohenstein Group das 
jährliche Forum Funktionalisie-
rung, das sämtliche Aspekte der 
Funktionalisierung und Aus-

Professor Dr. Michael R. Buchmeiser 
(Vorstandsvorsitzender der DITF) bei 
seiner Eröffnungsrede

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in 
der Posterausstellung

Veranstalter und Organisatoren der AAD ITC im Kongresszentrum Liederhalle  
in Stuttgart

Vertretern und Vertreterinnen 
aus Wissenschaft und Industrie 
gemeinsam Produkte und Ver-
fahren entwickelt und erfolg-
reich umgesetzt wurden.
Referentinnen und Referenten 
aus den diesjährigen Partner-
ländern Belgien, Niederlande 
und Luxemburg gaben mit Vor-
trägen und Diskussionsbeiträ-
gen einen umfassenden Ein-
blick in die Textilindustrie und 
Forschung der drei Länder.
Ergänzt wurde das Tagungs-
programm durch Ausstellungs-
stände von 24 Firmen und 
 Forschungseinrichtungen sowie 
durch eine Posterausstel lung 
mit über 100 wissenschaftli-
chen Postern. Drei der Poster-
präsentationen wurden mit 
dem Best Poster-Award der 
 Aachen-Dresden-Denkendorf 
International Textile Confe-
rence 2024 ausgezeichnet.

rüstung von Textilien behan-
delt. Dazu zählen  insbesondere 
innovative Materialien und 
Technologien bei der Produk-
tion von funktionellen Fasern, 
 ausgerüsteten Flächengebilden 

sowie technischen Systemen. 
Die Vorträge setzten in diesem  
Jahr Schwerpunkte bei den The-
men Material- und Energieeffi-
zienz, Biowerkstoffe, Recycling, 
Reparierbarkeit und EndofLife 

und präsentierten hierzu aktu-
elle Forschungsergebnisse so-
wie Trendanalysen und zeigten 
neue Anwendungsgebiete so-
wie Marketingaspekte auf. 

Die Konferenz wird jährlich  
im Wechsel von den Instituten 
ITM Dresden, DWI Aachen und 
DITF Denkendorf organisiert. 
2025 findet die ADD ITC am 27. 
und 28. November statt. Dann 
lädt das DWI – Leibniz-Institut 
für Interaktive Materialien e.V. 
nach Aachen ein.

DITF VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK 
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Anwenderforum Smart Textiles
Intelligente Textilien für Bau, Architektur und Mobilität

DITF-Innovationstag

Wenn Textilien mit elektroni-
schen Bausteinen, leitfähigen 
Garnen und textilen Sensoren 
ausgestattet werden, sind die 
Anwendungsmöglichkeiten fast 
unbegrenzt. Diese Hightech-
Textilien sind ein weltweiter 
Wachstumsmarkt. Im Haus der 
Wirtschaft in Stuttgart präsen-
tierten Hersteller, Anwender 
und Forscher verblüffende Bei-
spiele für Anwendungen in Bau, 
Architektur und Mobilität. 
Passend zu den Themen der 
Veranstaltung konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
am ersten Tag einen Blick hin-
ter den Bauzaun des Bahnpro-
jekts Stuttgart 21 werfen. Nach 
der Führung zog DITF-Vorstand 
Professor Dr. Götz T.  Gresser 
Parallelen zum Markt für  
smarte Textilien. Ebenso wie  
die  Fertigstellung des Tief-
bahnhofs entwickele sich das 
Marktpotenzial der intelligen-
ten Textilien langsamer als pro-
gnostiziert.
Ein wichtiger Grund dafür sei, 
dass es noch viel zu regeln 
gäbe. Normung war deshalb ein 
zentrales Thema bei den Vorträ-
gen am zweiten Veranstaltungs-
tag. Durch eine konsequente 
Einhaltung von Normen können 
die Fehlerkosten zum Beispiel 
im Bau von derzeit geschätzt elf 
Prozent auf fünf Prozent jähr-
lich fallen, erläuterte Kristina 
Müller vom Deutschen Institut 
für Normung. Jan Beringer von 
der Hohenstein Group zeigte 
am Beispiel aktiv beleuchteter 
Warnschutzkleidung, welche 

Mit einem breitgefächertem 
Themenangebot lockte der In-
novationstag auch dieses Jahr 
wieder zahlreiche Interessierte 
aus Wissenschaft und Wirt-
schaft nach Denkendorf und 

Prof. Dr. Götz T. Gresser, Vorstand der DITF, bei der Begrüßung zum Anwenderforum

Das Anwenderforum startete mit einem Blick hinter den Bauzaun des Bahn-
projekts Stuttgart 21 

Hürden auf dem Weg zur Nor-
mung zu nehmen sind.
Neben  Warnschutzausrüstung 
bietet Arbeitskleidung  viele 
Möglichkeiten für smarte Funk-
tionen. Trotz aller Sicherheits-
vorkehrungen lassen sich Ar-
beitsunfälle nicht immer ver-
meiden, erläuterte Silke Rehm 
von der Firma Adresys. Intel-
ligente Kleidung kann dann 
auto matisch einen Notruf ab-
setzen und die Notfallabschal-
tung der Maschine auslösen.
Für die Überwachung und Quali-
tätssicherung der Materialien 
und textilen Flächen gibt es die 
passenden Prüfgeräte. Stefan 
Fliescher von Textechno prä-
sentierte ein Gerät, das bisher 
ausschließlich an den DITF im 
Einsatz ist.
Der zweite Vortragsblock stand 
im Zeichen von Mobilität: Bei-
spiele waren textile Ideen für 
Flugkabinen der Zukunft von 
Diehl Aviation, punktgenaue 
und dadurch  energiesparende 
Heizungen für Fahrzeuge von 
Köstler und kontaktlose Sensor-
technik von Rotec, die erkennt, 
wann Faserseile ersetzt werden 

müssen. Die Firma Erhardt stellt 
flexible, individuell zugeschnit-
tene Aufbauten für Nutzfahr-
zeuge her. Sie sind besonders 
für die Logistik in Innenstädten 
geeignet und mit textiler Sen-
sorik ausgestattet, zum Beispiel 
für die Temperaturmessung oder 
die Er mittlung der optimalen 
Beladung. 
Im Anwendungsbereich Bau 
und Architektur sind unter an-
derem Lösungen für den Klima-
wandel gefragt. TEC KNIT ent-
wickelt smarte Schattierungs-
systeme aus Shape-Memory- 
Polymerfasern, die sich je nach 
Temperatur schließen oder wie-
der öffnen. Die Firma Optigrün 
setzt bei Gebäudebegrünun-

gab Einblick in die aktuelle For-
schungsarbeit. 
Zwölf Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler präsen-
tierten ihre Forschungsergeb-
nisse und Projekte, die Auf-

gabenstellungen entlang der 
gesamten textilen Wertschöp-
fungskette aufgreifen und mit 
smarten, nachhaltigen Lösungen 
beantworten. Beim anschlie-
ßenden Rundgang durch die 

Technika der DITF erlebten die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer nach der Theorie auch die 
Praxis und hatten Gelegenheit 
zum direkten Austausch mit den 
Forschern.

gen auf smartes Regenwasser-
management. Textile Sensorik 
sorgt hier dafür, dass das Was-
ser optimal über die Fläche ver-
teilt wird – Michael Schneider 
vom Smart Textiles Hub zeigte, 
wie auf Flachdächern ange-
brachte intelligente Gestricke 
auf Feuchtigkeit und Tempe-
ratur reagieren, indem sie sich 
entsprechend zusammenziehen 
oder ausdehnen. 
„Es ist in vielen Branchen nicht 
bekannt, wo überall Textilien 
neue Wege und Lösungen bie-
ten können. Und noch weniger 
ist bekannt, dass diese Textilien 
auch smart sind” betonte Pro-
fessor Götz T. Gresser in seinem 
Schlusswort.
Die Veranstaltung wurde von 
einer Ausstellung mit zahlrei-
chen smarten Produkten be-
gleitet, die zum Ausprobieren 
einluden. Veranstaltet wird das 
jährliche Anwenderforum von 
den DITF, dem TITV Greiz und 
FKT. Das nächste Anwender-
forum SMART TEXTILES findet 
am 4. und 5. März 2026 in 
 Zeulenroda statt. 

DITF VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK 
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Messen & Veranstaltungen 

13. – 15. Mai  ESMA Academy – Digital Printing on Textiles, 
Denkendorf – DITF-Workshop

24. Mai  Tag der Wissenschaften, Universität 
 Stuttgart – DITF Stand

27. – 31. Mai  8th International Conference on Industrial 
and Hazardous Waste Management, Kreta, 
Griechenland – Vortrag DITF

05. Juni  Innovationstag Mittelstand des BMWK, 
Berlin – Ausstellung DITF Demonstratoren

31. August bis XIXth Conference of the European Ceramic 
04. September Society (ECerS), Dresden – Vortrag DITF

10. – 12. September  DORNBIRN GFC 2025, Dornbirn, Österreich –  
DITF Vorträge und Stand

05. – 06. November  38. Hofer Vliesstofftage, Hof – DITF-Stand 
und Vorträge 

17. – 20. November  Medica/Compamed, Düsseldorf – DITF und 
ITVP auf dem bw-i Gemeinschaftsstand 

26. – 28. November  ADD International Textile Conference 2025, 
Aachen

Spende der Saurer Group

BioFibreLoop – Stay tuned

Als eine der führenden europä-
ischen Forschungseinrichtun-
gen im Bereich der Textiltech-
nik stehen die DITF in besonde-
rer Verantwortung, den wissen-
schaftlichen Nachwuchs zu för-
dern. Aus- und Weiterbildung 
gehören zu den elementaren 
Aufgabenstellungen der DITF. 
Zusätzlich zur Lehre unterstüt-
zen die DITF zusammen mit 
namhaften deutschen Unter-

Das im Sommer 2024 gestartete 
und von den DITF koordinierte 
Forschungsprojekt BioFibreLoop, 
das die Entwicklung rezyklier-
barer Outdoor- und Arbeitsklei-
dung aus erneuerbaren bioba-
sierten Materialien zum Ziel 
hat, nimmt Fahrt auf. Die ersten 
Textilien sind fertig, eine Be-
schichtung auf Ligninbasis ist 
auf dem Weg. Alle Prozesse zie-
len auf eine Kreislaufwirtschaft 

nehmen aus der Textil- und Be-
kleidungsindustrie sowie dem 
Textilmaschinenbau über den 
Förderverein FTTM die Ausbil-
dung des Ingenieurnachwuch-
ses und der Forschung auf dem 
Gebiet der  Textiltechnik und 
des Textilmaschinenbaus. Am 
10. April fand die jährliche Mit-
gliederversammlung des FTTM 
in Denkendorf statt. Auf der 
Agenda stand als TOP 1 die 
Nachwuchsförderung. Wie in 
anderen Branchen fehlt es auch 
in der Textilindustrie und im 
Textilmaschinenbau an qualifi-
ziertem Personal und an inter-
essierten, jungen Menschen für 
den Nachwuchs.

FTTM: Nachwuchsförderung

Prof. Dr. Götz T. Gresser, Vorstand DITF und Dr. Simon Küppers, Technologie- und 
Innovationsmanager der Saurer Group, bei der Übergabe der SAURER Luftspinn-
maschine

Die Saurer Group, weltweiter 
Markt- und Innovationsführer 
für Spinntechnologie, hat mit 
einer großzügigen Spende  
die Maschinenausstattung im 
 Spinnerei-Technologiezentrum 
Denkendorf komplettiert. An-
fang April 2025 übergab  Dr. 
 Simon Küppers, Technologie- 
und Innovationsmanager der 
Saurer Group, eine voll auto-

matisierte Autoairo Luftspinn-
maschine mit 6 Spinneinheiten. 
Dank ihrer kompakten Größe  
ist die Spinnmaschine sehr 
 flexibel einsetzbar. Ausgelegt 
und angepasst auf Forschungs-
aktivitäten ergänzt die Maschine 
das DITF Spinntechnikum per-
fekt und ermöglicht die Bear-
beitung vieler neuer Themen-
stellungen und Projekte zur 
Luftspinntechnologie. Die DITF 
sagen herzlichen Dank!

mit einem umfassenden Recyc-
ling und einer nahezu abfall-
freien Funktionalisierung nach 
dem Vorbild der Natur ab. Das 
Projekt wird im Rahmen des 
Forschungs- und Innovations-
programms Horizon Europe der 
EU gefördert und beteiligt 13 
Partner aus neun Ländern. Ein-
blicke in das Projekt bietet seit 
kurzem ein Newsletter. Bleiben 
Sie also auf Laufenden. An-
meldung unter ‚Communication 
 Material’ auf biofibreloop.eu. 


